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NEUSTADT 

 

„Neustadt braucht uns auch künftig“ 
 
Das ASB-Mehrgenerationenhaus Neustadt besteht fünf Jahre. Leiterin Alies 
Domaschke will darin weiterhin Jung und Alt zusammenführen. 

 

 
 
Alies Domaschke 
Leiterin des ASB-
Mehrgenerationenhaus des 
ASB OV Neustadt/Sa. e.V. 

Frau Domaschke, vor fünf Jahren wurde das 
Mehrgenerationenhaus Neustadt eröffnet. Braucht die Stadt 
solch eine Einrichtung überhaupt? 

Hier kann ich mit einen ganz klaren Ja antworten. Natürlich 
braucht Neustadt eine solche Einrichtung, das Haus ist eine 
wichtige Anlaufstelle für Menschen aller Alters- und sozialen 
Strukturen. Vor allem für die Bewohner im ländlichen Raum 
sind wir von enormer Bedeutung. Dies belegen auch die 
Besucherzahlen: Durch unsere breitgefächerten Angebote 
und Veranstaltungen besuchen uns etwa 30000 Menschen 
pro Jahr. 

Wie hat sich das Angebot in den letzten Jahren verändert 
und wie wird es angenommen? 

Mit dem Motto „Starke Leistung für jedes Alter“ sind wir einst 
im Aktionsprogramm gestartet. Inzwischen ist unser Haus 
oftmals erste Anlaufstelle für alle Generationen von Sebnitz 
bis Dürrröhrsdorf-Dittersbach. Alt und Jung begegnen sich 
hier täglich, tauschen sich miteinander aus und unterstützen 
sich gegenseitig. Die Einrichtung gestaltet aktiv das 
regionale Netzwerk zwischen Akteuren der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe, der Kommunen 
und Unternehmen. Wir schaffen eigene und vermitteln familienunterstützende und -entlastende 
Angebote. 

Mit welchen Konzepten und Ideen wollen Sie dem demografischen Wandel entgegenwirken? 

Mehrgenerationenhäuser sind ein neuer Weg und eine zeitgemäße Antwort auf die 
Herausforderungen des demografischen Wandels. Anstatt die vermeintliche „Überalterung“ zu 
beklagen, stellen wir die Potenziale und Chancen einer Gesellschaft des längeren Lebens in den 
Mittelpunkt. Niemand ist zu alt, um etwas zu lernen, und niemand ist zu jung, um Wissen 
weiterzugeben. 

 
Die Finanzierung des Hauses ist vorerst gesichert. Glauben Sie, dass es die Einrichtung auch in 
zehn Jahren geben wird? 

Unser Haus leistet aktiv einen Beitrag dazu, dass sich künftig noch mehr Menschen freiwillig 
engagieren. Mehrgenerationenhäuser werden so zum wichtigen Bestandteil einer sozialen 
Bürgergesellschaft und auch in den kommenden Jahren ein wichtiger Bestandteil der lokalen 
Infrastruktur sein. 

Das Gespräch führte Kristin Wolf. 

Geburtstagsfeier: 14. April, 15 bis 18 Uhr. 

Besucher erwartet ein buntes Programm. 
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